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Oktober
Ser 2öinter naht, uns 3u oerfohlen,
Srum fchafft ins ßaus bei Seiten Kohlen,
Koch blüht uns eine ©algenfrijl,
28ie's im Oktober meijlens ijl.
Sann roird uns, fchmeckt der Saufer gut,
2Jltroeiberfommerlich 3U Klutl

©r ijl der Ceitjlern diefer Sage.
28as choft er?" ijl die bange örage.
ünd ifl er auch kaum 3U erfchroingen,
Su ein paar ©läfern roird man's bringen.
3m 2Ballis roächfl man merkt es fchon,
2Sas Beff'res als in Sendlikon!

Gs roollen unfre fchroei3er Sühnen
Su neuen Säten fich erkühnen.
3n Safel haufl ein Stell oertreter,
Ser neue ßerr im ßaus" - kommt fpäter,
Sieroeil in Srankfurt denkt ßerr Gert:
'3hr Sasler, bleibt mir lieb und roertl"

3n Sürichs ©orfo" fprudelt Geben!
^JeatTKren roill nicht am 2llten kleben.
2Ran konflatiert mit heitern KTienen,
Safe, roas einfl kaiferlich gefchienen,
ßier flotte Sortfetjung erhält,
Sor3aubernd eine fchön're 2Beltl

Koch ifl die Seit der lebten Kofen 1

Koch braucht's nicht dicke Unterhofen!
Koch kann man fich am Saufer laben
Clnd anderen Oktobergaben;
Solang' 3um Senfler guckt herein
Sie nette 3ungfer Sonnenfchein" ßamurhabi

Cincma tyfee
Sie Wahl ift glorios geroeft.
doch Raben kreiften um das Reff.
Schau einer an, fieht man ©efpenfter?
Ser Sräfident fällt aus dem Senfter I

Ser Sräfident fällt aus dem Sug
in märchenhaftem ©eiftesflug.
Originell 3ieht feine Spur
der fchöne Sau' durch Srankreichs Slur.

Soch horch, roas raunt das Sublikum?
Schaut euch nach einem andern um 1

©ötlllcher Rnbllck und ein naffer:
Ser Sräfident er fteht im Wafferl

Rein Rtenfch begreift, roie das gefcheh',
am roenigften derfelbige.
Sa fläftern nun fchon mehrere Rlünder:
ös fcheint, er roird nicht mehr gefunder.

Sis eines Sages es gefchah:
Le roi est mort! Vive le roi!
Ser Reue Rîann mit roelchen Sjenen
roird er die trifte Seit oerfchönen?

Abraham a Santa Clara

Sie führen ja in jüngjler Seit ein
roahres Schlaraffenleben!"

Sie möchten roohl auch gern Klit-
glied der Schlaraffia roerden?" e

0oyt'ä>tttßcungöcröcuifd)cnü)t/)ßnfct)üft
gn einer in Srüffel abgehaltenen 2£onferen3

des gnternatlonalenKates derroiffen-
fchaftllchen Sorfchung rourde befchloffen,
die Seutfchen und ihre äerbiindeten grundfäblich

oon den 21rbeiten der Sereinigung aus-
3Ufchllef3en.

Ser Cacroir, hat's in Srüffel gefagt:
Sas ßaus der Sorfchung Ift jetjt fertig;
ßinein kann [Jeder, dem es behagt;
Rur Seutfche nicht, roeil minderroertig."

Sisher hab' ftets ich noch geglaubt,
Saft international das Wiffen;
Sie ßoffnung ift mir dadurch geraubt;
Sas Safeltuch ift nun 3erriffen.

Serfchnilten find jeht alle Sande
Rieht fchaffen foll der Seutfche mehr,
gm Orient nicht, im Rbendlande,
Ser Alliierten ßafi, er brennt 3U fehr.

Sem deutfehen ßirn fei oerfchloffen
Sie Rlitaibeit an jedem Werk
Ses Sorfchens. Sarauf unoerdroffen
Sich richten foll ihr Rugenmerk.

Run gut, ghr ßerr'n, befchließt nur roeiter;
Sen deutfehen ©eift erdolcht ghr nicht;
Ser bleibt der Sorfchung befter Streiter,
Ser ftrebt empor,, empor 3um Cicht.

Steht ghr auch in ohnmächtiger Slage
3ufammen auf ©edelh' und Serderb',
Ser ©rund des Sonkotts tritt 3utage:
ghr fürchtet nur den Wettberoerbl

gnfpeltior

Der. iîmecfcfyteô
21 m e r i k a : Sas Cand der unbegren3ten

Möglichkeiten.
Seutfchland: Kach dem 2Billen der

©ntente: Sas ßand der möglichjlen
Segren3theiten. rjgi

£>ie @d)u^patrontn ots $lugt»efen0
Kom, 13. Sept. 3n ©egenroart einer

grofjen Scflgemeinde fand die Seier der
(Ernennung der gungfrau oon Coretto 3ur
Gchuftheillgen des ölugroefens flott."

(Stefani.)
Run bleibt's jeder gungfrau unbenommen,
Rls ünehronautln nleder3ukommenl ki

Hûfurgefcfytayitdjea
Cehrer: 2Bas überchunnt me oo der

©ans?
Klajli: ©änfefett!
Cehrer: 2Sas no?
Klarji: ße, Sratis!
Cehrer: ©ut! 2Sas no?
Klag Ii ijl mit feinem Catein 3U ©nde

und fieht oerträumt 3ur Schuljluben-
decke.

Cehrer: ße, roas heit ihr daheim im
Sett? ©s faht mit S a!

2TïarJi (erfreut): 3ä fo! Slöh!
Cehrer: Säderel ßoek ab! e

die fleißig* fflühje
Wo Ift die flelfiigfte Rtahle?
Sie mahlt ohne Raft und Ruh".
Sie Rlenfchen flehen in ßaufen
und gaffen luftern 3U.

gft es des RTüllers Rlühle,
die mahlt das tägliche Srot?
Reh nein, man kauft es im Caden,
da hat es keine Rot.

©eht nicht die S"l°ermühle
in allerfchnellftem Srab?
Reh nein, die Sölker ruften
bekanntlich alle ab.

So Ift es ©ottes Rtahle,
die fingt ihr eroiges Cied
Reh nein, die mahlt ja langfam
und unfere mahlt rapid.

(Es läfit fich nicht In 3ahlen
fagen, roieoiel fie mahlt.
Sie mahlt nach RTIIIiarden,
fie mahlt, indem fie 3ahlt.

Sie Sache nach3U3äh!en,
fehlt es Ihr an der Seit
es ift die Rotenmuhle,
die RTammon, RIammon fpeit. sips

Die Bejîdjtigung der «eiefttifoierungg--
orbeiien der Öunöesbafynen im

6ottharôgebiet dureb ôteprefleoer tretet
Wohl ach(3lg gournaliften
Sie fuhren 3ur Sundesbahn-Schau;
Sie fchroärmten als braoe Ghriften
Sür die holde, köftlfche Srau.
Sie fafien beim oollcn ©lafe
(ind fprachen dabei recht oiel ;

Sann fielen fie In Gkftafe
Und fchrieben Im höhern Slnl.
Rlles roar fein arrangieret,
Sas Siner, die Weine fehr gut;
Ser Ritomjlollen probieret
Ctnd gejogen daoor der ßut.
©erettet ift das Saterland;
ga, die Regie roar gut, ßerr Sand!

Saljr

Der <£xprä/tdent
Gs lebt da roo ein Srafldent,
den jeder Seitungslefer kennt,
als tête einer Grande Nation".
Sies roär' foroeit recht fchön und bon,
roenn nicht fein Ceben gar 3U fehr
ooll feltfamer Rllrakel roäri
So fuhr er jüngft im Sonder3ug,
der nächtens ihn 3ur ßeimat trug.
Sa! sacremost und parapluil
Rein Rtenfch roeifi recht, roarum und roie

bums, fiel er aus der Gifenbahn.
Soch hat's ihm roeiter nichls getan;
ein ßafen ooll Ramlllentee,
der bracht' ihn roieder in die ßöh".
Raum rouchs darüber etroas ©ras,
paffierte ihm fchon roieder 'roas.
Gr ging in tiefem RTedltieren
fo für fich hin im ?ßark fpa3ieren;
dort traf er einen Sifcher an
und fprach: ©rüfi ©ott, mein lieber Rtann!
Sa I sacremost und paraplui
Rein RTenfch roeifi recht, roarum und roie

bums, fafi beroufiter Sräfident,
den jeder Seitungslefer kennt,
bis an die ©urgel im Ranall
Sies roar an fich 3roar recht fatal,
doch kam 3uhilfe fchnell ein Rahn,
drum hat's ihm roeiter nichts getan;
ein ßafen ooll Ramlllentee,
der bracht' ihn roieder In die ßöh'.
Run kann, roenn roir's bei Cicht befehn,
das Sing doch fo nicht roeiter gehn,
denn nächftens fiht der Sräfdent,
den jeder Seitungslefer kennt,

gar flilloergnügt und insgeheim
in einem Safi ooll Sliegenleim,
und diefes roär", mit einem Wort,
für ihn doch nicht der rechte Ort.
So hat Rtarianne auch gedacht,
und eh' er noch die Sat oollbracht,
hat fle das fchnell fich überlogen
und draus die Ronfequen3 ge3ogen. ©. ß.

Oktober
Der Winter nabt. uns zu versoklen.
Drum sckasft ins Kaus bei ^Zeiten Rokien.
Rocb biübt uns eine Galgensrist.
Wie s Im Oktober meistens ist.

Dann wircl uns. sckmeckt 6er Sauser gut.
Altweibersommeriicb zu Rlut!

Er ist 6er Leitstern dieser Tage.
Was cbost er?" ist 6ie bange Srage.
(tnd ist er aucb kaum zu erscbwingen.
Iu ein paar Gläsern wir6 man's bringen.
Im Wallis wäcbst man merkt es scbon.
Was Bess'res als in Bendlikon!

Es wollen uns're scbweizer Büknen
55u neuen Taten sick erkübnsn.
In Basel baust ein Stellvertreter.
Der neue Kerr im Kaus" - kommt später.
Dieweil in Sranksurt 6enkt Kerr Lert:
'Ikr Basler. bisidt mir lieb un6 wert!"

In Lüricbs Corso" spru6eit Leben!
^ean^Rren will nicbt am Alten kleben.
Man konstatiert mit beitern Mienen.
Daß. was einst kaiserlicb gescbienen.
Kier slotte sortsetzung erbält.
Borzaubernd eine scbön're Weiti

Rock ist 6ie 5Zeit 6er lehten Rosen I

Rock braucbt's nicbt 6icke tUnterkosen!
Nock kann man sick am Sauser laben
»Und an6eren (Zktobergaben :

Solang' zum Senster guckt berein
Die nette Jungfer Sonnenscbein" I

i?amuriiadi

Cinema Clpsee
Die Wakl ist gloriös gswsst.
dock Raden kreisten um cias Rest.
Sckau einer an, stekt man Gespenster?
Der Präsident fällt aus ciem Senster l

Der Präsident fällt aus dem 5Zug

in märckenkasiem Geistesslug.
Originell ziekt seine Spur
der scköne Paul durck Srankreicks Siur.

Dock korck, was raunt das Publikum?
Sckaut suck nack einem andern um l

Götilicker Anblick und ein nasser:
Der Präsident er stekt Im Wasser!

Rein Rlensck dsgreist, wie das gesckek'.
am wenigsten derselblgs.
Da flüstern nun sckon mekrere Rlllnder:
Es sckeint, er wird nickt mekr gesünder.

Bis eines Tages es gesckak:
I-e roi est morìl Vive le roi!
Der Reue Rlann mit weicken Szenen
wird er die triste 5ZeII vsrsckönen?

Serechtigt

Sie sübren ja in jüngster 5Zeit ein
wabres Scbiarassenleben!"

Sie möcbten wobt aucb gern Rlit-
giie6 6er Sckiarassia werden?" -

Sovkottierung öer öeutschen Wissenschaft
In einer in Brüssel abgenaitenen Sîonserenz

cies IniernationaienRates cierwisssn-
scNasliiciien Svrscnung wurcie desciriossen,
ciie Deuiscnen unci ikre Äerbllncieten grunci-
sätziicii von cien Arbeiten cier Bereinigung aus-
zuscniisfzen.

Der Lacroix kat's in Brüssel gesagt:
Das Kaus dsr Sorsckung ist jetzt fertig:
Kinein kann Jeder, dem es bekogt:
Nur Deütscke nick», weil minderwertig."

Bisker kab' stets Ick nock geglaubt.
Dafz International das Wissen:
Die Kossnung Ist mir dadurck geraubt;
Dos Taseltuck ist nun zerrissen.

5Zerscknilten stnd jetzt alle Bands
Nlckt sckassen so» der Deütscke mekr.
Im Orient nickt. Im Abendland«,
Der Alliierten Käß. er brennt zu sekr.

Dem deutscken Kirn sei verseklosssn
Die Rlitaibeit an jedem Werk
Des Sorscnsns. Darauf unverdrossen
Sick rickten soll ikr Augenmerk.

Nun gut. Ikr Kerr n. besckließt nur welter:
Den deutscken Geist erdolckt Ikr nickt:
Der bleibt der Sorsckung bester Streiter,
Der strebt smpor. empor zum Lickt.

Stskl Ikr auck in oknmScktlger Plage
Zusammen aus GedsIK' und Derderd'.
Der Grund des Boykotts tritt zutage:
Ikr sürcktet nur dsn Wettbewerb!

Inspektor

Der Unterschieö

Amerika: Das Land der unbegrenzten
Rlöglicbkeiten.

Deutscbland: Nacb dem Willen 6er
Entente: Das Lan6 6er möglicbsten
Begrenztbeiten. Ig,

Die Schutzpatronin öes Flugwesens
Rom. 12. Sept. ..In Gegenwart einer

grohen Sestgerneincie fcmci ciie Seier lier
Ernennung cier Iungsrau von Loretta zur
Scnutzneiiigen cies Siugwesens statt."

tEiesani.)
Nun bleibt's jeder Iungsrau unbenommen,
AIs Unebronautln nlederzukommsnl «i

Naturgeschichtliches

Lekrer: Was überckunnt me vo 6er
Gans?

Rîaxli: Gänsefett î

Lekrer: Was no?
Rîaxli: Ke. Bratis!
Lekrer: Gut! Was no?
Rîaxli ist mit seinem Latein zu Cn6e

un6 siekt verträumt zur Scbuistuben-
6ecke.

Lebrer: Ke. was keit ikr 6akeim im
Bett? Es fakt mit S al

Rlaxl i (erfreut): Jä so! Slök!
Lekrer: Sädere! Kock ad! «

Die fleißige Mühle
Wo ifl dle fleißigste Rlükle?
Sie maklt okne Rast und Ruk'.
Die Nlenscken steken In Kausen
und gössen lüstern zu.

Ist es des Nlüllsrs Rlükle.
die maklt das «ägilcke Brot?
Ack nein, man kauft es Im Laden.
da kat es keine Rot.

Gekt nickt die Pulvermükie
In allerscknellstem Trab?
Ack nein, die Böiker rüsten
bekanntlick alle ab.

So Ist es Gottes Rlükle.
die stngt ikr ewiges Lied?
Ack nein, die maklt ja langsam
und unsere maklt rapid.

Es läßt stck nickt in Labien
sagen, wieviel sts maklt.
Sle maklt nack RlMIardsn.
ste maklt. Indem ste zaklt.

Die Sacke nackzuzäklen.
seklt es Ikr an der !Zeit
es ist die Notsnmükls.
die Mammon, Mammon speit. s>ps

Die Sesichtigung öer Clektrifizierungs-
arbeiten öer Sunöesbahnen im

Gottharögeviet öurch öie Pressevertreter
Wokl acktzig Journalisten
Die sukren zur Bundesbakn-Sckau:
Sie sckwärmlsn als brave Cbristen
Sür die bolde. köflllcke Srau.
Sie saßen beim vollen Glase
Und spracken dabei recbt viel :

Dann fielen ste In Ekstase
Und scbrieben Im kökern Slgl.
Alles war sein arrangieret.
Das Diner, die Weine sekr gut:
Der Rilomstolien probieret
Und gezogen davor der Kut.
Gerettet Ist das Baterland:
Ia, die Regle war gut, Kerr Sand!

Sai^r

Der Cxpräsiöent
Es lebt da wo ein Präsident.
den jeder 5Zeitungs!eser kennt,
als tête einer (brande lìtion".
Dies wär' soweit reckt sckön und bor».

wenn nickt sein Leben gar zu sekr
voll seitsamer Mirakel wär!
So sukr er jüngst Im Sonderzug.
der näcktens Ikn zur Keimat trug.
Dal 8ü.crerriost und paràplllil
Rein Mensck weiß reckt, warum und wie
bums, ste! er aus der Eisenbakn.
Dock kat's Ikm welter nickls getan:
ein Käsen voii RamlIIenlee.
der krackt' ikn wieder In die KSK'.
Raum wucks darüber etwas Gras,
passierte Ikm sckon wieder was.
Er ging In tiefem Meditieren
so sür sick kin lm Park spazieren:
dort traf er einen Siscker an
und sprack: Grüß Gott, mein lieber Mann!
Dal gacrernost Und päraplui!
Rein Mensck weiß reckt, warum und wie -

bums, saß bewußter Präsident,
den jeder Jeltungsleser kennt,
bis an die Gurgel Im Ranall
Dies war an sick zwar reckt fatal,
dock kam zukilfe sckne» sin Rakn.
drum kat's ikm weiter nickts getan:
ein Kafen vo» Ramillentee.
der dracbt' Ikn wieder in die KSK'.
Run kann, wenn wir's bei Lickt dssekn.
das Ding dock so nickt welter gekn.
dsnn näckstens stht der Präsident,
dsn jeder Zsltungsleser kennt.

gar stillvergnügt und lnsgekelm
In einem Saß voll Sliegenleim.
und dieses wär', mit einem Wort,
sür ikn dock nickt der reckts Ort.
So kat Marlanne auck gedockt,
und ek' er nock die Tat voildrackt.
kat sie das sckne» stck überlogen
und draus die Ronseouenz gezogen. <s. K.


	Die fleissige Mühle

